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Knittelfeld ist eine sichere Stadt

Das ist die Kernaussage von Chefinspektor Matthias Schlacher
von der Polizeiinspektion Knittelfeld. In einer Pressekonferenz
berichteten Bürgermeister DI (FH) Gerald Schmid, GR Klaus
Wallner sowie Vertreter der Polizeiinspektion Knittelfeld über die
Sicherheitsmaßnahmen in der Stadt. GF Heribert Uhl vom
Zivilschutzverband Steiermark sprach über die Aktivitäten der
Institution und kündigte das Bundesfinale der
Kindersicherheitsolympiade „Safety Tour“ für Knittelfeld an.

Auszeichnungen beim Infrastrukturwettbewerb

„Gleich zu Beginn des Jahres konnten wir uns über zwei Prämierungen
freuen“, so der Bürgermeister. Knittelfeld wurde beim
Infrastrukturwettbewerb in Wien als zweitsicherste Gemeinde
Österreichs ausgezeichnet. In der Kategorie Grundversorgung gab es
den dritten Platz. Bei dem Wettbewerb ging es um die
Infrastruktursicherheit in den Bereichen Gebäude, Grundversorgung wie
Trinkwasser, Freizeitanlagen und vieles mehr. GR Klaus Wallner hat die
Unterlagen eingereicht. Als Sicherheitsreferent ist er Ansprechpartner in
Sicherheitsfragen bei Veranstaltungen sowie in und um die Betriebe der
Stadtgemeinde. Wallner ist ständig in Verbindung mit den
Blaulichtorganisationen, wie der Polizei, die die Stadtgemeinde in ihren
Anliegen tatkräftig unterstützt.

„Gemeinsam.Sicher im Murtal“

Unter dem Motto „Gemeinsam.Sicher im Murtal“ setzt die Polizei des
Murtals mit einem Sicherheitskonzept, bei der auch die Bevölkerung
miteingebunden werden soll, auf ein Miteinander. Im Zuge des
Konzepts wurden Unterführungen und Schulen neu beleuchtet. Auch
ein Taschenalarm wurde bei einer Veranstaltung an die Bevölkerung
verteilt. „Die Zusammenarbeit mit der Polizei funktioniert äußerst gut.
Sie ist eine wesentliche Voraussetzung für eine verbesserte
Sicherheitslage“, so Wallner. Gruppeninspektor Kurt Maitz ist seitens
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der Polizei Sicherheitsbeauftragter des Projektes „Gemeinsam.Sicher
im Murtal“ und in dieser Funktion auch Ansprechpartner für die
Bevölkerung.

Verbrechen sind stark zurückgegangen

Knittelfeld war in den 80er Jahren das Chicago der Steiermark. Waren
es damals noch über 2000 Verbrechen im Jahr, so sank die Zahl im
Jahr 2016 auf 871 Delikte in diesem Bereich. „Für 2017 sind die Daten
vom Innenministerium noch nicht freigegeben, soviel ist schon zu
sagen, dass im Vorjahr noch weniger Verbrechen stattfanden“,
berichtete Inspektor Schlacher. Das subjektive Sicherheitsgefühl in der
Bevölkerung ist ein anderes, als die Zahlen und Daten ergeben.
„Meldungen, die in sozialen Netzwerken verbreitet werden, sind oft
falsch und verunsichern so die Bevölkerung“, ergänzt der
Exekutivbeamte. Auch die Anzahl der Verkehrsunfälle mit
Alkoholbeteiligung ist zurückgegangen. Kontrollen und
Bewusstseinsbildung haben unter anderem dazu geführt.

Sicherheitspersonal im öffentlichen Raum

Die Polizei kann nicht überall sein und alle Bereiche abdecken. Deshalb
arbeitet die Stadtgemeinde seit zwei Jahren mit Fachkräften einer
Securityfirma zusammen. Das Sicherheitspersonal patrouilliert in den
Sommermonaten täglich im Schwimmbad, im Sportzentrum sowie
temporär auch im Stadtpark und in der Au. Diese Initiative hat der
Stadtgemeinde viele positive Rückmeldungen eingebracht.

Schulwegsicherheit und Verkehrserziehung für Kinder

Für die Schulwegssicherheit wird in Knittelfeld einiges getan: Es gibt
Gehsteigkennzeichnungen, Schulwegpolizei,
Geschwindigkeitsmessungen mittels Display und Plakataktionen. Mit
zahlreichen Maßnahmen wie Verkehrssicherheitstraining,
Verkehrserziehung in den Schulen und Infofoldern werden die
VolksschülerInnen aufgeklärt, wie man sich im Straßenverkehr zu
verhalten hat. Die Maßnahmen werden von der Polizei und der
Stadtgemeinde durchgeführt.

Überprüfungen der Spielplätze und Freizeitanlagen

Die Bauhofmitarbeiter reinigen und kontrollieren wöchentlich die
Kinderspielplätze. Es wird überprüft, ob Beschädigungen vorliegen oder
ob die Funktionalität beeinträchtigt ist. Einmal im Jahr findet eine TÜV-
Überprüfung statt. „Mit diesen Maßnahmen werden wir den strengen
Sicherheitsanforderungen gerecht und können den hohen Standard und
die Qualität der Anlagen gewährleisten“, so GR Klaus Wallner, der für
diesen Bereich auch zuständig ist.

Brandschutzmaßnahmen in Schulen

Die Stadtgemeinde investiert heuer 600.000 Euro in
Brandschutzmaßnahmen der Pflichtschulen. Als vorbeugende
Maßnahmen werden unter anderem die Fluchtwege verbessert und
dem Stand der Technik angepasst. Brand- und Rauchabschnitte werden
gebildet sowie die bestehenden Öffnungen der Brandabschnitte
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geschlossen. Dazu kommen Rauchabzugsöffnungen in den
Stiegenhäusern, Brandrauchentlüftungen,
Brandfrüherkennungssysteme und die Adaptierung von
Blitzschutzanlagen. Die Notbeleuchtungen werden erweitert. Die
Löschwasserversorgung wird den gegenwärtigen Anforderungen
angepasst. All das wird in den kommenden drei Jahren umgesetzt und
kostet insgesamt 2,3 Millionen Euro.

Rauchmelder in Gemeindewohnungen

„Brandaktuell“, so Klaus Wallner, ist das Vorhaben der Stadtgemeinde
alle Gemeindewohnungen mit Brand- bzw. Rauchmeldern auszustatten.
Gespräche mit Bauträgern und Genossenschaften hat es auch schon
gegeben, damit auch diese zumindest in den Kinderzimmern der
Wohnungen Rauchmelder installieren. Auch von Förderungen spricht
man.
Geplante Videoüberwachung
Trotz sinkender Delikte kommt es immer wieder zu Vandalismus.
Öffentliche WC-Anlagen werden zerstört, Wände beschmiert und
verschmutzt und einiges mehr. Deshalb möchte die Stadtgemeinde bei
den öffentlichen WC-Anlagen und im Durchgang zum Parkhaus eine
Videoüberwachung anbringen. Die datenschutzrechtlichen
Bestimmungen müssen geprüft werden und ein
Datenschutzbeauftragter ist zu ernennen. Auch die Kosten für die
Kameraüberwachung werden ermittelt.

„Kinder-Sicherheitsolympiade“ in Knittelfeld

„Das Bundesfinale der Kinder-Sicherheitsolympiade „Safety-Tour“
findet am 19. Juni im Knittelfelder Sportstadion statt, zu der auch die
Bevölkerung herzlich eingeladen ist“, so Heribert Uhl. Die besten
Volksschulklassen aus den Landesbewerben nehmen daran teil.
Die „Kinder-Sicherheitsolympiade“ ist ein Teamwettbewerb für
Volksschüler der 3. und 4. Klassen. Es stehen bei jeder Veranstaltung
mehrere Klassenbewerbe und Spiele auf dem Programm, in deren
Rahmen die Kinder nicht nur ihr vorhandenes Sicherheitswissen testen,
sondern auch ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen können. Im
Vordergrund steht durch Spiel und Spaß bewusst Selbstschutz zu
lernen. Steiermarkweit werden so rund 4500 Kinder pro Jahr mit dem
Thema Sicherheit vertraut gemacht.
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